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S018 Tabellenkalkulation

Mit dem Modul S018 Tabellenkalkulation steht in der BauStatik 
ein besonders flexibles Werkzeug zum Erstellen individueller 
Berechnungen bereit. Diese Berechnungen erfolgen auf der 
Grundlage einer Tabellenkalkulation, welche den meisten 
Tragwerksplanern vertraut sein dürfte. So entstehen mühe-
los, ohne Programmierkenntnisse, individuelle Berechnungen. 

Dank der Einzelwertübernahme in der mb WorkSuite kön-
nen einzelne Werte aus BauStatik-Positionen in jeder Zelle der 
S018-Tabelle übernommen oder aus einer S018-Zelle an fol-
gende Positionen übergeben werden. 

Zur Darstellung der Möglichkeiten des Moduls S018 werden 
im Folgenden vier Beispiele bearbeitet, von der Geometrie-
ermittlung bis zur Nachweisführung.

Dipl.-Ing. (FH) Markus Öhlenschläger

S018 Tabellenkalkulation
Individuelle Berechnungen in der BauStatik

Die BauStatik bietet eine Vielzahl von spezialisierten Modulen, um die Aufgabenstellungen 
der Tragwerksplanung möglichst effektiv bearbeiten zu können. Über die Bearbeitung von 
Bauteil- oder Detailnachweisen hinaus stellt die BauStatik auch Module bereit, die z.B. zur 
Mengen ermittlung oder zur Auswertung von Lagerreaktionen konzipiert wurden. Für alle 
nicht durch Module abgedeckten Aufgaben kann das Modul „S018 Tabellenkalkulation“ 
eingesetzten werden. Es ermöglicht die nahtlose Einbindung von manuellen Berechnun-
gen in das Statik-Dokument.
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Die Belastungen werden in die Zellen „B39“, „B40“ und „B41“ 
eingetragen. Wahlweise steht auch die Einzelwertübernahme 
bereit, Lagerreaktionen aus vorhandenen BauStatik- oder 
MicroFe-Positionen zu übernehmen.

Speichern einer Vorlage
Jede S018-Position kann als Vorlage abgespeichert werden. 
Dies gilt sowohl für neu erstellte Berechnungen oder Nach-
weise, wie aus Beispiel 2, oder auch für mb-Vorlagen, die an 
die eigenen Bedürfnisse und Vorstellungen angepasst wurden.

Bild 1-1. Speichern einer S018-Vorlage

Wird eine Position im Fenster „Modell“ markiert, erscheint 
das Kontextregister „Bearbeiten“ mit der Schaltfläche „als 
Vorlage speichern“. Der Dialog in Bild 1-1 ermöglicht die Zu-
ordnung der Vorlage zu einer Schaltfläche im Menüband.

Beispiel 1: Nachweis mit einer mb-Vorlage

Mit dem Modul „S018 Tabellenkalkulation“ werden ca. 50 
verschiedene Vorlagen bereitgestellt. Diese ermöglichen die 
Bearbeitung verschiedenster Aufgabenstellungen, vom Mas-
sivbau über den Holzbau bis hin zum Grundbau. Zusätzlich 
sind Vorlagen ohne Werkstoffbezug vorhanden, z.B. zur Er-
mittlung von Querschnittswerten. Im Folgenden wird die Vor-
lage „Tragfähigkeit von Mauerwerk“ exemplarisch verwendet. 

Auswahl einer Vorlage
Die Auswahl der gewünschten Vorlage erfolgt über das 
Menü band. Die Vorlagen des Moduls S018 sind wahlweise 
gesammelt über die Schaltfläche „Tabellenkalkulation“ im 
Register „Start“ sowie werkstoff- und bauteilbezogen über 
die einzelnen Schaltflächen wie z.B. „Wanddetail“ aus dem 
Register „Details“ erreichbar.

Für das erste Beispiel wird die Vorlage „Tragfähigkeit von 
Mauerwerk“ 1  über die Schaltfläche „Wanddetails“ 2  aus-
gewählt. Nach der Vergabe einer Positionsnummer und -be-
zeichnung wird die Tabellenberechnung im Fenster der Ein-
gabe angezeigt.

Für eine sichere Verwendung der mb-Vorlagen verfügen die Ta-
bellenkalkulationen über einen Eingabebereich 3  in den ersten 
Zeilen. Die blau angelegten Werte sind Eingabewerte. In der 
gewählten Vorlage sind die Zeilen 1 bis 42 der Eingabe bereich. 
Für diese Zeilen wurde „Zellen nicht aus drucken“ gewählt.

Zellen mit orangefarbenem Hintergrund 4  wurden mit einer 
Variablen-Bezeichnung ausgestattet. In den folgenden Be-
rechnungen der Tabellenkalkulation wird z.B. nicht auf die 
Zelle „I46“, sondern auf die Variable „l“ verwiesen.

Bild 1. Beispiel 1 – Auswahl der Vorlagen

1

2

4

3



mb-news 3|2019

28 | S018 Tabellenkalkulation

Beispiel 2: Erstellen eines 
individuellen Nachweises

Als Beispiel 2 wird exemplarisch das Feldmoment für einen 
Einfeldträger berechnet und mit einem HEA-Querschnitt 
nachgewiesen.

Über die Schaltfläche „Tabellenkalkulation“ aus dem Regis-
ter „Start“ wird eine neue Position mit der Vorlage „Vorlage 
DIN A4, Format BauStatik“ erzeugt. Wird eine S018-Posi-
tion als aktive Position ausgewählt, erscheinen zwei spezi-
elle Kontext register 5 , die Optionen für S018 anbieten. Das 
Kontext register „Eingabe“ wird automatisch angezeigt.

Überschriften verwenden
Die Zellen „A1“, „A5“, „A12“ und „A15“ werden über die 
Schaltfläche „Überschrift“ 6  mit den jeweils passenden 
Standard-Überschriften aus der BauStatik ausgestattet. Diese 
Überschriften 7  erscheinen im Fenster „Modell“ und gliedern 
somit die Ausgabe.

Material- und Querschnittswerte
Das Modul S018 ermöglicht einen umfangreichen Zugriff 
auf alle Inhalte der Projekt-Stammdaten. Für die Berechnung 
sind hier die benötigten Werte für den Querschnitt und das 
Material zu finden. Für das Beispiel wird Zelle „K2“ markiert 
und über die Schaltfläche „Projekt-Stammdaten“ 8  der Zu-
griff auf die Stammdaten gestartet. Der Dialog ermöglicht 
das Einfügen mehrerer Werte in mehrere Zellen der Tabelle.

Bild 3. Projekt-Stammdaten einfügen

In den Auswahlfeldern des Dialogs wird die I-Profil-Tabelle 
„HEA“ gewählt und als Grundlage für weitere Berechnun-
gen werden die Kenngrößen „Gewicht“ in die Zelle „K5“ und 
„Wider standsmoment“ in die Zelle „K15“ eingefügt.

Berechnungen durchführen und dokumentieren
Die Zellen „K10“, „K13“ und „K17“ werden mit Zellberechnun-
gen ausgestattet.

Für die Berechnungen in der Zelle „K10“ werden die entspre-
chenden Zellbezüge durch anklicken der Zellen eingefügt. 
Beendet wird die Eingabe der Berechnung mit „Enter“.

Bild 4. Zellberechnung der Zelle „K10“

Bild 2. Beispiel 2 – Erstellen eines individuellen Nachweises
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10

Bild 7. Positionsplandaten definieren

Beispiel 3: Auswertung von Lagerergebnissen

Mit der Tabellenkalkulation aus dem 2. Beispiel erfolgt die 
Auswertung von Punktlagerergebnissen aus einer MicroFe- 
Deckenbemessung. Ziel der Auswertung ist die Zuordnung 
von Punktlagern zu Nachweispositionen im Statik-Dokument, 
da nicht für jede einzelne Lagerposition ein Stützenbauteil 
dimensioniert werden soll.

Bild 8. Einzelwertübernahme in der BauStatik 

Übernahme der Lagerreaktionen
Im ersten Schritt werden alle für die Auswertung notwendi-
gen Lagerreaktionen in die Tabelle übernommen. In der Zelle 
„H5“ (Bild 9) 11  wird die erste Einzelwertübernahme durch-
geführt. Die einzelnen Entscheidungen im Übernahme-Dialog 
(Bild 8) werden als Parameter in der „TAKE_ACTION“ Funktion 
der Zelle „H5“ angezeigt. 

Der Bezug zur „Stelle“ (Lager) und „Typ“ (Einwirkung) wurde 
im Nachgang als Zellbezüge auf die Zellen „D5“ für die 
„Stelle“ und „H3“ für den „Typ“ umgestellt. Sie beziehen sich 
auf die vorbereitete Tabellenstruktur mit Tabellenkopf und der 
ersten Spalte „D“ mit den Lager namen. 

Zur Berechnung des maximalen Feldmomentes wird alternativ 
der Rechenausdruck 9  mit den Variablen-Bezeichnungen, die 
für die Zellen „K1“ und „K10“ vergeben wurden, ausgestattet.

Für die Steigerung der Nachvollziehbarkeit wurde in den 
Zellen „E10“, „E13“ sowie „E17“ die Funktion „FORMULA“ 
verwendet.

Bild 5. Funktion FORMULA für Zelle „E10“

Diese Funktion zeigt in der Zelle die Berechnung der gewähl-
ten Zelle an. Mit dem ersten Parameter wird die gewünschte 
Zelle benannt, der zweite steuert die Einleitung der Aus-
gabe. Zuletzt kann gewählt werden, ob die Zellbezüge oder 
die Werte angezeigt werden. Für die Berechnung in der Zelle 
„K10“ wurde die 3. Option auf „2“ gesetzt. Somit erscheint 
in Zelle „E10“ die Berechnung, bei der statt der Zellbezüge 
der aktuelle Inhalt der Zellen angezeigt wird. Im Vergleich 
wurde in Zelle „E13“ die 3. Option auf „1“ gesetzt, wodurch 
die Zellbezeichnungen bzw. die Variablenbezeichnungen auf-
geführt werden.

Fehlermeldung bei Nachweisüberschreitung
Für die Nachweisführung wurde ein Projekt-Stammdaten- 
Zugriff für die Auswahl der Stahlfestigkeitsklasse in Zelle „K3“ 
platziert und die Streckgrenze in Zelle „K19“ eingefügt (vgl. zu 
Bild 3). Über das Widerstandsmoment aus Zelle „K15“ wurde 
die Ausnutzung in Zelle „K20“ bestimmt.

Bild 6. Verwendung der MESSAGE-Funktion

Mit Hilfe der MESSAGE-Funktion, kombiniert mit der IF-Funk-
tion, scheint bei einer Nachweisüberschreitung der Modell-
hinweis „Randspannung überschritten“.

Positionsplandaten erzeugen
Die Informationen zum nachgewiesenen Querschnitt und 
Material werden von den BauStatik-Modulen als „Positions-
plandaten“ bereitgestellt. Diese werden im gleichnamigen 
Fenster aufgeführt und können für den Positionsplan sowie 
für das Inhaltsverzeichnis verwendet werden.

In der Tabelle einer S018-Position können die Inhalte von 
Zellen als Positionsplandaten verwendet werden.

Für das Beispiel werden über die Auswahlschaltfläche „Posi-
tionsplandaten“ 10  die Zelle „K2“ als „Querschnitt“ und 
die Zelle „K3“ als „Material“ festgelegt. Hierzu wird zu-
erst die Zelle markiert und anschließend die gewünschte 
Positionsplan- Information über das Menüband ausgewählt.

Position als Vorlage speichern
Nach Fertigstellung der Berechnung und Nachweisführung 
kann die S018-Position als Vorlage gespeichert werden. Sie 
wird der Gruppe „Stahl“, Typ „Träger“ und Norm „DIN E 1993-
1-1“ im Menüband zugeordnet.



mb-news 3|2019

30 | S018 Tabellenkalkulation

Um die weiteren 35 Übernahmen durch Kopieren der Zelle 
„H5“ erzeugen zu können, werden die Zellbezüge durch ein 
„$“-Zeichen teilweise blockiert und somit von relativen zu teil-
weise absoluten Bezügen umgewandelt.

Ermittlung der Bemessungswerte
Zur Ermittlung der Bemessungswerte je Lager bzw. Stütze 
wird im zweiten Schritt des Beispiels ein Projekt-Stammdaten-
zugriff durchgeführt, um je Einwirkung Teilsicherheits- und 
Kombinationsbeiwerte zu erhalten.

Bild 10. Ermittlung der Bemessungswerte

Die Berechnung aus Zelle „J39“ wird in Bild 10 darge-
stellt. Auch bei dieser Berechnung wurden die Zellbezüge 
auf die Teilsicherheits- und Kombinationsbeiwerte über das 
„$“- Zeichen zu absoluten Bezügen umgewandelt. Somit 
kann, z.B. mit der Kopier-Funktion der Taste „F7“, der In-
halt der Zelle „J39“ einfach 11-mal in die unterhalb liegenden 
Zeilen kopiert werden.

Zuordnung zu Nachweispositionen
Zuletzt sollen die einzelnen Lager einer der drei geplanten 
Nachweispositionen zugeordnet werden.

Mehrere verschachtelte IF-Funktionen in der Zelle „H39“ prü-
fen, zu welcher Nachweisposition das Lager zugeordnet wer-
den soll. Entscheidend ist hier die Bemessungsnormalkraft in 
Zelle „J39“, in Bezug zu den Minimal- und Maximalwerten in 
den Zellen „I33“ bis „J35“. 

Bild 11. Nachweispositionen ST01 bis ST03

Beispiel 4: Ermittlung und Übergabe 
von Geometriewerten

Das vierte Beispiel behandelt eine Zusammenstellung und Er-
mittlung von Geometriewerten für eine Überdachung.

Über die Schaltfläche „Variable“ 12  wurde für fast alle Zellen 
der Spalte „K“ ein Variablenname vergeben. In den Eingaben 
der folgenden BauStatik-Positionen zu Sparren, Pfetten und 
Stützen wurden die Eingabewerte 13  zum System sowie zur 
Querschnittsdefinition mit Hilfe der Einzelwertübernahme aus 
der S018-Position übernommen. Dank der sinnvoll gewähl-
ten Variablen-Bezeichnungen werden in den Ziel-Posi tionen 
mühe los die benötigten Werte 14  ausgewählt.

Bild 9. Beispiel 3 – Auswertung von Punktlagerergebnissen

11
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12

13

Bild 13. Definition von Variablen

Fazit

Für die Bearbeitung der statischen Aufgabe mithilfe der 
mb WorkSuite stellt das Modul „S018 Tabellenkalkulation“ ein 
sehr flexibles und leistungsfähiges Werkzeug dar. Die indivi-
duell erstellten Berechnungen gliedern sich nicht nur optisch, 
sondern auch in Bezug auf die Übernahme und Übergabe von 
Werten und Informationen nahtlos in das Statik- Dokument 
ein.

Dipl.-Ing. (FH) Markus Öhlenschläger
mb AEC Software GmbH
mb-news@mbaec.de

Preise und Angebote

S018 Tabellenkalkulation
Leistungsbeschreibung siehe  
nebenstehenden Fachartikel

590,– EUR 

BauStatik 5er-Paket 
bestehend aus 5 BauStatik-Modulen  
deutscher Norm nach Wahl*

990,– EUR

BauStatik 10er-Paket
bestehend aus 10 BauStatik-Modulen 
deutscher Norm nach Wahl*

*  ausgenommen S012, S018, S030, S928, S141.de, S261.de, 
S410.de, S411.de, S414.de, S630.de, S853.de

1.690,– EUR

Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Änderungen und Irrtümer 
vorbehalten. Alle Preise zzgl. Versand kosten und MwSt. – Hardlock für Einzelplatz-
lizenz je Arbeits platz er forderlich (95,- EUR). Folge lizenz-/Netzwerkbedingungen auf 
Anfrage. – Stand: April 2019

Unterstützte Betriebssysteme: Windows 7 (64) / Windows 8 (64) / Windows 10 (64)

Preisliste: www.mbaec.de

Bild 12. Beispiel 4 – Einzelwertübernahme für die Sparren-Systemabmessungen
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